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m== Jum cibgenofftfd>en §cfjû^cnfcft. ~^

#aitê: Sllfo ift b'jîonftangermufif fûr'ê eibgenöfftfdj ©djüfcefeft

engagirt?

Smj: Saê dja mer'ê nit! Sîit emal en eigeni SJtufif! Unter

bene Umftänbe mag i nit go fdjiefee!

§ani: îleb bab! Ser Stell roürb' ben Depfel au nit abeg'fdjoffe ba»

roenn ibm nit en frömbi SJiuftf berju ufg'fptelt bätt'.

^ciljfef. s--
3roei 3mperatio' unb ein Jpauptroort,

Sie laben jum ßffen Sidj ein;
Sîur eine ©übe bat 3ebeê

SSon biefen SBöitem örei'n.

Oft finben ficb alle brei SBorter

3n eineê äufammengefdjtoeifet ;

Sann ftnb fte bie ©peife felber,

Sie man Sidj effen beifet.

(jioiffi |t '.utuiojç) jojg^iutuiaîj

Slber, §err «ßrofeffor, roie fönnen ©ie geben meinem ©amueldjen bie

Sfîote mtttelmäfeig in ber 'Jiathematif unb bodj fann et mir beredjnen im

Jtopp aile S3ergente unb ben 3inê unb ben 3infeêjinë auf ben Sag

unb bte ©tunb.

3a, fagt ber S3rofeffor, bie Siote bejiebt ftd) auf bie 6 ö 6 e r e 3Jla t b e

m a t i f.

3lu roaë, gefcen'ê mer roeg, ©ie ftnb parteiifd); roie fann'ë benn geben

Böbere SJtaUjematif", alê bie, roaê unë t>ilf t beredjnen unfere S3ergente unb

ben Sinê unb ben 3infeêjinê auf ben Sag unb bte ©tunb bei Stappen unb

pfennig

Snbt: Sir fjeit mi ba betröge mit bem Dtofe! §e (Sluf ibn ein=

bringenb): ©eil ig edj grab oerfd)

3ttbe: ©ott ber ©eredjte! Ên îlntifemit! §ülfe, §ülfeü

5BrtefFaff.cn »er ütefcaftion.

E. R. i. A. SDa« mag Sitte« roahr fein;
aber glei&woljl müffen wir »on ber 33er=

bffentlicbung biefer- Sleime" Umgang nebmen,
ba fie al« uuÇlofe ©cbäfftgfeit qualifigirt
tofirben. Jobs, heften SDanf nnb ©rufe. 3a,
am tetfdite ©unntig ifcbcê bfrtg g'gange".

W. i. Wien. SKit Sßergnügen entsprochen.
A. B. i. R. Unter Siacbnabme boa) etwa«

gu urnftänblidj. F. J. i. L. SDa« SBort
Les beaux esprits se rencontrent" gab
un« S3oltaive nach bem engltfdjen Great
wits jump", wie e« ftd) in ©terne'« SDriftram
©Ijanbij" ooi finbet. Spatz. Jiätljfef,

L "L*Jr§5 3ßS§* toeldje ftd) gu teidjt erratben laffen, baben
~ /? /V^ rtfiSS* wenig SBertb unb Idjwere, bereu Cöfung

überrafebt, madjen 3cberntann greube.
E. i. H. SDa« nennt mau Dteflame madjen.

S. C. i Z. SDem 3eidjuer übergeben.
3u«füiifiig aeniigt eine gang einfache ©figge.

J. J. i. W. ©a« 3weite Ijätte beffer in
bie ©aufergett gepafet, aber aud) bann nur am SSirtb«bau«tifdje. A. Z. i. M.

©ie baben eine fdjöne ©ifdji&te angeriäjtet. ©in ©. 3JÎ(aufd)cl) fdjreibt un«:
©eitbem SDu Umgang mit ben betannten ©tinfpreufecn genommen, fdjeint
ber ©eift Berliner ©tbcfer'fdjen ©emeinljeit öfter« in SDicf) gu fabreu. ïreibe
SDeine greebtjeit gegen 3 ab en ntdjt fo weit, fonft gibt'« gelegentlich, einen
SD.enf gebb ei." SDer wäre am (Snbe im Stanbe, un« einen fo etenben Streidj
gu geben, bafe wir glaubten, er fame »on einem ©fei. Nemo. Sind) bier
fcbon »orgefommeu unb wabrfdjeinltdj auberwärt« ebenfalls. Uub bodj gebt
ba« am SBeften »on Obt gu Oljr. S. i. B. SDa« Südjlein ifi reigenb ; e«

fott bciniiädjft beforodjeu werben. W. B. i. S. SBenn biefer £>err bie ©tirrtm?
ume gu einem foldjen ©treidle mifebraudjt bat, fo tft ba« nidjt ein SBifc, fon=

bem eine ©emeinljeit. Orion. SBir roiffen in ber SEhat nicbt, wie wir eine

Slntroort erbalten fönnen. F. P. i. D. SDie SSorg:it biefe e« heilig, toenn
SDer fliegen, SDer Çeufajrecîen frafe unb Jener gar mit feinem Ijeil'gcn Lintern
in einem Slmcifenhaufen fafe, um anbcidjtig gu überwintern!" L. J. i. S.
SBenn ©ie wieber auf bie SBelt fommen, bann braudjen ©ie nur Soiffcur gu
roerben unb ©ie haben felbft ba Sut""' >»o er fonft 3ebermann »emoeigert
wirb. O. 0. SBanbert mit SDanf in beu Sßapietforb. i. Z. Siein, benn

hier bat wieber ©iner etwa« eingeheim«t, ba« er gar nidjt gefäet hat. Berlin.
Stm atlerbefteu bei ber S3ofi. S. J. i. G. SBir emofebien Jbnen ba« fdjon
in gweiter Stuflagc ftehenbe wcrtlj»o(le SSud) Dr. ßalmberg'5: SDie ftuitjl ber
Siebe". Verschiedenen: Slnonnmeé toiro nidjt angenommen.

%J BUDAPEST.

Der königlich ungarische jLandes-Central-Keller wird unter Aegide des königlich
ungarischen Ministeriums für Ackerbau. Handel und Gewerbe von den hiezu eigens

bestellten amtlichen Orgauen geleitet. Der königlich nngarische Iiandes-Central-Keller
steht mit den hervorragendsten Produzenten und Güterdirektionen der zur ungarischen Krone gehörigen
Länder in Verbindung, wodurch ihm aus allen Gegenden das beste Produkt in zweifelloser

Aechtheit zur Verfügung steht. Diese Aechtheit wird überdiess garantirt durch die Seitens der

Kellerei selbst veranlasste chemische Ueberprüfung der Weinsendungen. Die solcherweise auf

ihre absolute Reinheit geprüften Weine werdeu sodann in der K.'llerei insolange auf Lager gehalten, bis

dieselben naschenreif geworden. Dann erst werden die Weine auf Flaschen gezogen und mit
der Verschlusskapsel und der Schutzmarke des k. ungarischen
Handelsministeriums versehen. Jede Fälschung dieser Verschlusskapsel und Schutzmarke wird

strafgerichtlich verfolgt, wodurch dem konsumirenden Publikum jede mögliche Sicherheit für die

absolute Aechtheit und Reinheit der von dein k. ungarischen Iiandes-
Central-Keller zum Verkaufe gebrachten Weine geboten ist. (N.2)

Jede Auskunft ertheilt der ausschliessliche Generalvertreter für die Schweiz:

Karl M. Stahl, Zürich (Seefeld).
werden an allen Plätzen gesucht.Agenten

Sich su wenden an den General -Vertreter.

Prämirt in vielen Ausstellungen
Scliweizerisclie Landesausstellung in Zürich

Diplom für vorzügliche Q,u alitât.

Dennler's Eisenbitter
¦»> Interlalceix -^=

erfahrungsgemäss bestes Heilmittel gegen Blutarmuth
Hieichsucht, Schwächezustände etc. Bei

langsamer Beconvalescenz und Altersschwäche ein

vorzügliches Stärkungsmittel für beide Geschlechter. Wird mit
Erfolg auch bei beginnender Diphtheritis angewendet. Wo
der Besuch von Winterkurorten unmöglich, leistet Dennler's

Eisenbitter Genesenden und schwächlichen Personen treffliche
Dienste.

Von Aerzten vielfach verordnet und bestens empfohlen.
Dépôts in allen Apotheken. ;N. 25)

Sind die besten

Hosenträger
der Welt.

Dieselben sind elastisch,
ohne Gummi zu enthalten
und schmiegen sich jeder
Bewegung des menschlichen
Körpers au. Die einzigen
Hosenträger, mit denen es
unmöglich ist, einen Knopf
abzureissen.

In jeder Herren - Mode-
waarenhandlung der Welt
zu haben.

Ein neuer Perseus und
Andromeda.

Unser Künstler hat auf obigem
Bilde jene romantische Szene

so dargestellt, wie sie sich jedenfalls abgespielt haben würde, wenn Perseus die »Argosy«-
Hosenträger getragen hätte. Die freien Bewegungen des Helden, sowie dio sichere
Zuversicht der Jungfrau beweisen beide, dass das Tragen dieser Hosenträger der Freiheit
der Bewegimg keinerlei Hinderniss entgegenstellt. Jede Muskel bleibt vollständig unbeengt
und Körper und Geist können sich ungeschwächt der schweren Pflicht, das Ungeheuer
zu erlegen, hingeben. (N. 13)

^ Zum eibgenösstschen Schützenfest.

Hans: Also ist d'Konstanzermusik sür's eidgenössisch Schützefest

engagirt?

Bruz: Das cha mer's nit! Nit emal en eigeni Musik! Unter

dene Umstände mag > nit go schieße!

Haus: Aeh bah! Ter Teil würd' den Oepsel au nit abeg'schosse ha,

wenn ihm nit en srömdi Musik derzu usg'spielt hätt'.

MiiM
Zwei Imperativ' und ein Hauptwort,

Tie laden zum Essen Dich ein;
Nur eine Silbe hat Jedes

Von diesen Wörtern orei'n.

Ost finden sich alle drei Wörter

In eines zusammengeschweißt;

Dann sind sie die Speise selber,

Tie man Tich essen heißt.

(;,cnA tz; '.mmoU) ,oiqtzrulM0U

Aber, Herr Professor, wie können Sie geben meinem Samuelchen die

Note mittelmäßig in der Mathematik und doch kann er mir berechnen im

Kopp alle Perzente und den Zins und den Zinseszins aus den Tag

und die Stund.

Ja, sagt der Professor, die Note bezieht sich auf die höhere Mathematik.

Au was, gehen's mer weg, Sie sind parteiisch; wie kann's denn geben

höhere Mathematik", als die, was uns Hilst berechnen unsere Perzente und

den Zins und den Zinseszins aus den Tag und die Stund bei Rappen und

Pfennig

Ludi: Dir heit mi da betröge mit dem Roß! He? (Aus ihn

eindringend): Sell ig ech grad versch

Jude: Gott der Gerechte! En Antisemit! Hülse, Hülfe!!
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kl. k. i. Das mag Alles wahr sein;
aber gleichwohl müssen wir von der
Veröffentlichung dicscr Reime" Umgang nehmen,
da sie als nutzlose Gehässigkeit qualifizirt
würden. ^obs. Beste» Dank und Gruß. Ja,
am lelsckte Sunnlig isches yfrig g'gange".

W. i. Wien. Mit Vergnügen entsprochen.
H. S. i. ». Unter Nachnahme doch etwas

zn umNändlich. 5. ^. i. l.. Das Wort
»Des beaux esprits ss reueontrent" gab
uns Voltaire nach dem englischen »Orsat
vits^ump", wie es sich iu Sterne's Tristram
Ehandy" vo> findet. Spat!. Räthsel,
welche sich zn leicht errathen lassen, haben

^î' wenig Werth und ichwcre, deren Lösung
überrascht, machen Jedermann Frende. -
k-, i. rl. Das nennt man Reklame machen.

8. v. i Dem Zeichner übergeben.
Inskünftig genügt eine ganz einfache Skizze.

^. ^. i. VV. Das Zweite hätte besser in
die Sauserzeit gepaßt, abcr auch dann nur am Wirthsbaustische. ^. 2!. i. »I.

Sie haben cinc schöne G.schicble angerichtet. Ein E. M(auschel) schreibt unS:
Seitdem Du Umgang mit den bekannten Stinkpreußcn genommen, scheint
der Geist Berliner Slöcker'schen Gemeinheil öfters in Dich zu fahren. Treibe
Deine Frechheit gegen Juden nicht fo wcit, sonst gibt's gelegentlich einen

Denkzeddel." Der wäre am Ende im Stande, uns einen so elenden Streich

zu geben, daß wir glaubten, er käme von einem Esel. l»emc». Anch hier
schon vorgekommen und wahrscheinlich anderwärts ebensallS. Und doch geht
da« am Besten von Ohr zu Ohr. 8. i. k. Das Büchlein ist reizend; es

soll demnächst besprochen werden. W. kZ. i. 8. Wenn dieser Herr die Slimm-
urne zu eincm solchen Streiche mißbraucht hat, so ist das nicht ein Witz,
sondern eine Gemeinheit. Orion. Wir wissen in der That nicht, wie wir eine

Antwort erhalten können. 5. i. 0. Die Vorznt hieß es heilig, wenn
Der Fliegen, Der Heuschreckcu fraß und Jener gar mit seinem heil'gcn Hintern
in einem Ameisenhaufen saß, um andächtig zu überwintern!" >I. i. 8.
Wenn Sie wieder auf die Welt kommen, dann brauchen Sie nnr Cvifscur zu
werden nnd Sie habeu selbst da Zutritt, wo er sonst Jedermann verweigert
wird. 0. 0. Wanderl mit Dank in deu Papierkorb. Nein, denn

hier hal wicdcr Einer etwas eingeheimst, das cr gar nicht gcsäet hat. kerlin.
Am allerbesten bei der Post. ^- 8. >I. i. 6. Wir empfehlen Ihnen das schon

in zweiter Auflage stehende werlhvolle Buch vr. Ealmbcrg's: Die Kunst der
Rede". Vvrsvdlàusll : Anonymes wird nicht angenommen.

ver R»i»K»ri«vI»e I,»i»ào«Oe>>tr»ì ltells» virà unter àgiàs äss köuiglieb
ungarisebeo ZIiii»»8terii»n»» kiir ^«kerl»»». H»i»«îeì vli»à <^everl»e von clen biesu eigens

bestellten amtlicbon Organen geleitet. Oer K«»is1ivk ni»s-»r»«vl»e ^>i,t»-,I liellei-
stebt mit äsn bei vorragenàstsn ?roäuüsuten uncl ^ütsräirsktionen cler sur ungarischen lirons gebörigsn

làcler in Vsrbinàung, voclurob ibm «Sjxsuà» ,îi»« K,v«te il»raâi»kt i» «^eiiltell
Ivser ^«elìtl»viit sur Verfügung stebt visse àeektbsit virà ûbsràiess garantirt clurob clis seitens äsr
Kellerei selbst veranlasste Kieke» priitiiiiK cler Wsiusenàungsn. vie solcbsrvsiss auk

ibrs absolute keinbsit gsprüktsu Weins verâeu soàann in äer Iv^IIersi insolangs auf Lager gekalteu, bis

clieselken A»svI>ei»reiL gsvorclen. vann erst veràen clis Weine auf W Ii»«ei»ei» gesogen uncl mit
äsr V«rs«I»1»ssIi»ps«It un i cler î!5vliiàn»»rl<v äes Ii. »säen «»n«ìet»
»i»l»i«terii»ni« versebsn. ^eàs I?ïN««I»«»i5 àieser Verseblusskapsel unä Sebutxmarks virà str»k

verfolgt, voàurek àem Konsumirenàsn l?vtl»ìili«ii» ^jeàs mögiieks 8>«Iiei I,e»t für àis

»I»s«»«t« ^eelìàeit «««ì ««»>il»«it «»er v<»i» <îe>« Ii. »i»K»ri«eI,en I.»i,«Ie»
0«l»tr»I «.«lier sum Vertraute gsbracbten Weine gsboteu ist. (5l.2)

^sllö ^.uslcuntt srtusilt àsr lw88eirll688lià 66iiöi-g.Ivei-tr6wi- kür äie Sen^ôiiî :

werden an allen ?1At^eii ^esuent.^.Asnten

k'l'âmil't in vielen Hu88teIIungen
oeweiKNAlie I-itiilleMMelluiiê in RM

vsnnlsr'L HiLön'bittsi'

srkabruugsgemäss bestes Heilmittel gegen ItIvtt»ri»»U»tI»
FtIeià«U»eI»t, î8eI»vïìvI»e^i»stZî>»«Ie ete Lei I»i»A
»»mer kee»i»v»Iesvei»» unà àlterssàvlìvàv sin

vorsüglicbes Ltärkuugsmittel für beiàs tZsseblsebter. Wirà mit
Lrkolg aueb bei begionenàer V»pl»tlìvriti« angsvenàet. Wo
àsr Lssuob von Winterkurortou unmöglieb, leistet Dsnnlsr's

üissndiitsr Llsllssenàsll unà scbväebliebsn ?srsonsn trskfliobs
Vienste.

Von Dorsten visikaeb verorànst unà bestens smpkoblen.
Dépôts in allen àpolnàsn. ^. W>

ilie Iieiitkii

Oisselbou sinà elastisek,
obne Oummi su eotkalteu
unà sebmiegen sieb ^jeàsr
Lsvegung àss msnsebliobsll
Lörpers au. vis einsigsll
Hosenträger, mit àenen es
unmöglieb ist, einen àopk
abnuroissell.

nsilsr ?srssuL unà
ààrcWsàs,.

Unser Künstler liât g,uk obixoin
Lilàs ^onv romàntiselis LWNg

sa à-lrxoûtellt. ,vis sis siok jsàensalls irbxespislt Nêidsn viiràe, venu ?erseus àio «àrxosv»-
LosentrSxer xàsxeri dàtte. vis krsisn LevoxanAon àes IZsIàeii. savig àio siokors ?u-
vorsiàt àer ^unxfraa de>?eison koiàv. à!rss àss ?r»xon àieser HosentràAer àor àilisit
àer Reveximss keinerlei gmàerniss sntxexkvstellt. 5eàe Aluskel bleibt vollstânàix unbeonZt
unà Xörper »nà Leist Ildnnsn siek unxesokvàekt àer scàveren ktliekt, àss Vnxekeuer
2U erlexen, kinxsben. M. 13)
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